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Satzung „Bürgerverein Fürthen 2018 e.V.“ 

 

In der Satzung wird zur besseren Lesbarkeit die allgemein übliche (meistens männlich) 

Sprachform gewählt. Es gilt immer auch für alle anderen Sprachformen. 

 

 

A) VEREIN 

 

§ 1 Name und Sitz 

(1) Der Verein führt den Namen „Bürgerverein Fürthen 2018 e.V.“, nachfolgend BV 

Fürthen genannt. 

(2) Er hat seinen Sitz in Fürthen. 

(3) Er soll in das Vereinsregister beim Amtsgericht Montabaur eingetragen werden. 

(4) Der Verein ist postalisch über die Anschrift des Geschäftsführers und online 

erreichbar. 

 

§ 2 Ziele, Zweck und Aufgaben 

(1) Der BV Fürthen ist überparteilich, überkonfessionell und unabhängig. 

(2) Der Zweck des Vereins ist  

a. die Förderung der Heimatpflege und Heimatkunde inklusive des traditionellen 

(lokalen) Brauchtums 

b. die Förderung von sozialen Kontakten innerhalb der Bevölkerung des Ortes  

c. die Pflege des Kulturgutes und Förderung des Kulturaustausches. 

(3) Durch die Verfolgung seiner Zwecke wirkt der Verein auf die Erhaltung und 

Steigerung der Lebensqualität im Ort Fürthen hin. Er tut dies auch im 

Zusammenwirken mit anderen Vereinen, den demokratischen Parteien, anderen 

Ortsgemeinden und der Verbandsgemeinde Hamm/Sieg und sonstigen 

Interessengruppen. 
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(4) Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch 

a. Förderung von Anliegen der Bürgern von Fürthen 

b. Kontaktpflege mit anderen Bürgern 

c. Beiträge zur Wahrung und Förderung aller, der Allgemeinheit dienenden 

Einrichtungen in Fürthen 

d. Durchführung und Organisation von Bürgerfesten 

e. Durchführung von kulturellen und informativen Veranstaltungen 

f. Mitwirken bei der Verbesserung und Verschönerungen des Orts und seiner 

der Allgemeinheit dienenden Einrichtungen 

Der Bürgerverein will den Gemeinschaftssinn, sowie die Liebe zur Heimat und Natur 

wahren und pflegen. 

(5) Der Verein kann alle Maßnahmen ergreifen und umsetzen, die diesen Zielen und 

Zwecken förderlich sind. 

 

§ 3 Gemeinnützigkeit 

Entfällt. 

 

§ 4 Vereinsorgane 

(1) Organe des Vereins sind 

a. die Mitgliederversammlung 

b. der Vorstand 

(2) Der Vorstand kann zeitlich befristete weitere Gremien bilden, um die inhaltliche Arbeit 

des Vereins zu organisieren. 
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B) MITGLIEDSCHAFT 

 

§ 5 Mitglieder 

(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. 

(2) Ehrenmitglied des Vereins kann werden, wer sich in besonderem Maße um den 

Verein oder um den Zweck des Vereins verdient gemacht hat. Es wird vom Vorstand 

vorgeschlagen und muss von der Mitgliederversammlung bestätigt werden. Die 

Mitgliedschaft im BV Fürthen ist keine Voraussetzung für die Wahl eines 

Ehrenmitgliedes. 

 

§ 6 Beiträge 

(1) Der jährliche Mitgliedsbeitrag wird von der Mitgliederversammlung festgelegt. 

(2) Für Mitgliedergruppen, Familien oder Einzelmitglieder kann die 

Mitgliederversammlung gestaffelte und ermäßigte Beiträge festlegen. 

(3) Minderjährige Vereinsmitglieder werden mit Eintritt der Volljährigkeit als erwachsene 

Mitglieder beitragsmäßig veranschlagt. 

(4) Personen, die im Beitrittsantrag ohne Alters- oder Geburtsdaten angeben werden, 

werden als erwachsene Mitglieder im Verein geführt und beitragsmäßig veranschlagt. 

(5) Der Vorstand kann in besonderen Fällen Beiträge ganz oder teilweise erlassen oder 

stunden. 

(6) Ehrenmitglieder zahlen keine Mitgliedsbeiträge. Sie können jedoch auf eigenen 

Wunsch die Beiträge weiter zahlen. 

 

§ 7 Erwerb der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft ist schriftlich zu beantragen. 

(2) Bei Minderjährigen ist der Antrag auch von den gesetzlichen Vertretern zu 

unterschreiben. 

(3) Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Er ist nicht verpflichtet, dem 

Antragsteller die Gründe einer evtl. Ablehnung anzugeben. 

(4) Über die Mitgliedschaft wird ein Verzeichnis unter Beachtung der jeweils geltenden 

Datenschutzregelungen geführt. Auf § 22 dieser Satzung wird verwiesen. 
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§ 8 Rechte der Mitglieder 

(1) Stimmberechtigt sind alle Mitglieder ab Vollendung des 16. Lebensjahrs. Jüngere 

Mitglieder können an der Mitgliederversammlung als Gäste teilnehmen. 

(2) Gewählt werden können Mitglieder ab Vollendung des 18. Lebensjahrs. 

(3) Das Stimmrecht ist nicht übertragbar. 

(4) Alle Mitglieder haben das Recht, Änderungsanträge zur Tagesordnung der 

Mitgliederversammlungen innerhalb der vorgesehenen Frist zu stellen. 

 

§ 9 Pflichten der Mitglieder 

(1) Mit der Aufnahme erkennen die Mitglieder die Satzung und die Ordnungen des BV 

Fürthen an. 

(2) Jedes Mitglied ist verpflichtet, den festgelegten Beitrag im jeweiligen Kalenderjahr zu 

zahlen. Die Zahlungstermine ergeben sich aus der im Aufnahmeantrag ausgewählten 

Zahlungsweise. 

(3) Für die Zahlung der Beiträge gilt grundsätzlich das SEPA-Lastschriftverfahren. 

(4) Die Mitglieder sind verpflichtet, den Verein laufend über Änderungen in ihren 

persönlichen Verhältnissen schriftlich zu informieren. Dazu gehört insbesondere: 

a. Die Mitteilung von Anschriftenänderungen (einschl. E-Mail-Adresse) 

b. Änderungen der Bankverbindung 

c. Mitteilung von persönlichen Veränderungen, die für das Beitragswesen 

relevant sind. 

Nachteile, die dem Mitglied dadurch entstehen, dass es dem Verein die 

erforderlichen Änderungen nach Buchst. a bis Buchst. c nicht mitgeteilt hat, gehen 

nicht zu Lasten des Vereins und können diesem nicht entgegengehalten werden. 

(5) Mehrkosten, die beim Einzug des Beitrags im SEPA-Lastschriftverfahren entstehen 

und die das Mitglied zu vertreten hat (z.B. fehlerhafte Bankverbindung, keine 

ausreichende Deckung), sind dem Verein zu erstatten. 

§ 10 Beendigung der Mitgliedschaft 

(1) Sie endet durch 
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a. Freiwilligen Austritt 

b. Erreichen der Volljährigkeit 

c. Ableben 

d. Ausschluss 

(2) Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand. Er 

ist nur halbjährlich zum 30. Juni und 31. Dezember unter Einhaltung einer 

Kündigungsfrist von einem Monat zulässig. 

(3) Ein Antrag auf Löschung sämtlicher personenbezogenen Daten ihrer Mitgliedschaft 

wird als schriftliche Erklärung des freiwilligen Austritts gewertet, da ohne die 

Mitgliedsdaten eine satzungsgemäße Aufgabenwahrnehmung durch den Vorstand 

nicht mehr möglich ist. 

(4) Die Mitgliedschaft eines minderjährigen Mitglieds, das volljährig wird und über keine 

eigene Einzelmitgliedschaft als jugendliches Mitglied verfügt, endet automatisch mit 

Ablauf des Monats, in dem die Volljährigkeit eintritt. Die weitere Mitgliedschaft 

erfordert einen eigenen Antrag mit den festgelegten Rechten und Pflichten. 

(5) Ein Mitglied kann nach seiner vorherigen Anhörung vom Vorstand aus dem Verein 

ausgeschlossen werden: 

a. Wegen erheblicher Nichterfüllung satzungsgemäßer Verpflichtungen 

b. Wegen eines schweren Verstoßes gegen die Interessen des Vereins 

c. Wegen unehrenhafter Handlungen 

Der Beschluss über den Ausschluss ist mit Einschreibebrief zuzustellen. 

(6) Ein sofortiger Austritt gilt ohne vorherige Anhörung als erklärt, wenn 

a. ein Mitglied es trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung an die zuletzt dem 

Verein bekannte Adresse mit der Zahlung von Beiträgen in Verzug ist, 

b. nach der Absendung der zweiten Mahnung ein Monat verstrichen ist und 

c. in dieser Mahnung ausdrücklich darauf hingewiesen wird, dass durch die 

erneute Fristüberschreitung der sofortige Austritt als durch das Mitglied erklärt 

gilt. 

(7) Der Verlust der Mitgliedschaft berührt nicht die Verpflichtung zu Beitragszahlung für 

den laufenden Zahlungszeitraum. Der sofortige Austritt berührt nicht die 

Verpflichtung, die noch ausstehenden Beiträge zu zahlen. 
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(8) Beiträge, freiwillige Spenden und ähnliche Leistungen werden im Falle des 

Ausscheidens nicht zurückerstattet. 
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C) MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

 

§ 11 Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung ist das oberste Beschluss fassende Organ des Vereins. 

(2) Formen der Mitgliederversammlung sind 

a. die ordentliche Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung) und 

b. die außerordentliche Mitgliederversammlung. 

 

§ 12 Jahreshauptversammlung 

(1) Eine Jahreshauptversammlung findet in jedem Jahr statt. 

(2) Der Vorstand lädt zur Jahreshauptversammlung mindestens vier Wochen vor der 

Versammlung unter Angabe der Zeit, des Ortes und der Tagesordnung ein. Die 

Einladung erfolgt über Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der VG Hamm und der 

Homepage der OG Fürthen (www.fürthen-sieg.de). Sie kann auch schriftlich (per Post 

oder auch per E-Mail) erfolgen. 

(3) Prinzipielle Tagesordnung der Jahreshauptversammlung 

a. Bericht des Vorstandes 

b. Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer 

c. Entlastung des Vorstandes 

d. Wahlen, soweit erforderlich 

e. Beschlussfassung über vorliegende Anträge 

f. Festsetzung der Mitgliedsbeiträge 

(4) Änderungs- bzw. Ergänzungsanträge zur Tagesordnung müssen mindestens 8 Tage 

vor der Versammlung schriftlich beim Vorsitzenden des Vereins eingegangen sein. 

(5) Dringlichkeitsanträge dürfen nur behandelt werden, wenn die Mitgliederversammlung 

mit einer Zweidrittelmehrheit beschließt, dass sie zur Beratung und ggf. 

Beschlussfassung aufgenommen werden. Dringlichkeitsanträge auf 

Satzungsänderungen sind unzulässig. 
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(6) Die Jahreshauptversammlung wird durch den 1. Vorsitzenden oder seinen Vertreter 

geleitet. Sind beide Vorsitzenden nicht anwesend, wird ein Versammlungsleiter durch 

die Mitgliederversammlung gewählt. 

§ 13 Außerordentliche Mitgliederversammlung 

(1) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist mit Tagesordnung vom Vorstand 

einzuberufen, wenn 

a. es das Interesse des Vereins erfordert oder 

b. mindestens ein Fünftel der Mitglieder den Antrag hierzu, unter der Angabe 

von Gründen, schriftlich bei dem Vorstand einreicht. 

(2) Die außerordentliche Mitgliederversammlung muss innerhalb einer Frist von 14 

Tagen nach Antragstellung unter Angabe der Zeit, des Orts, und der Tagesordnung 

einberufen werden. Sie muss innerhalb von vier Wochen nach Antragsstellung 

stattfinden. Die Einladung erfolgt über die Homepage der OG Fürthen (www.fürthen-

sieg.de). Sie kann auch schriftlich (per Post oder auch per E-Mail) erfolgen. 

(3) Die außerordentliche Mitgliederversammlung wird durch den 1. Vorsitzenden oder 

seinen Vertreter geleitet. Sind beide Vorsitzenden nicht anwesend, wird ein 

Versammlungsleiter durch die Mitgliederversammlung gewählt. 

 

§ 14 Beschlussfähigkeit, Abstimmungen und Beschlussfassung 

(1) Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 

Mitglieder beschlussfähig. 

(2) Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der zum Abstimmungszeitpunkt 

anwesenden stimmberechtigten Mitglieder gefasst. Bei Stimmengleichheit ist der 

Beschluss nicht zustande gekommen. 

(3) Satzungsänderungen dürfen nur mit einer Mehrheit von drei Vierteln der zum 

Abstimmungszeitpunkt anwesenden stimmberechtigen Mitglieder gefasst werden. 

(4) Über die Beschlüsse ist ein Protokoll zu führen, das vom Protokollführer und 

Sitzungsleiter zu unterschreiben ist. Protokollführer ist der Geschäftsführer. Sollte 

dieser nicht anwesend sein, wird ein Protokollführer durch den Sitzungsleiter 

bestimmt. 

(5) Geheime Abstimmungen erfolgen nur auf Antrag von mindestens einem zum 

Abstimmungszeitpunkt anwesenden stimmberechtigten Mitglied. 
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§ 15 Wahlordnung 

(1) Die Vorstandmitglieder (§ 16) werden in offener Wahl gewählt, sofern keine geheime 

Wahl beantragt wird. Gewählt ist, wer die einfache Mehrheit der abgegebenen 

gültigen Stimmen auf sich vereinigt und die Wahl annimmt. Wiederwahl ist zulässig. 

(2) Um ständig einen arbeitsfähigen Vorstand zu haben, wird der Vorstand jährlich 

versetzt wie folgt gewählt: 

a. Wahl des 1. Vorsitzenden und des Geschäftsführers alle zwei Jahre. Bei der 

ersten Wahl nach Gründung des Vereins beträgt die Amtszeit einmalig drei 

Jahre. 

b. Wahl des 2. Vorsitzenden und des Kassierers alle zwei Jahre. Dies gilt auch 

für die erste Wahl nach Gründung des Vereins. 

(3) Die Kassenprüfer (§ 20) und ein Ersatzmann werden in offener Wahl gewählt, sofern 

keine geheime Wahl beantragt wird. Gewählt ist, wer die einfache Mehrheit der 

abgegebenen gültigen Stimmen auf sich vereinigt und die Wahl annimmt. Eine 

Wiederwahl ist grundsätzlich zulässig. Die direkte Wiederwahl eines ausscheidenden 

Kassenprüfers sollte vermieden werden. 

(4) Es werden zwei Kassenprüfer und der Ersatzmann wie folgt gewählt: 

a. Bei der ersten Wahl nach Gründung des Vereins wird der erste Kassenprüfer 

für die Dauer von einem Jahr, der zweite Kassenprüfer für die Dauer von 

zwei Jahren und ein Ersatzmann für die Dauer von drei Jahren gewählt. 

b. Der jährlich ausscheidende erste Kassenprüfer wird durch den zweiten 

Kassenprüfer ersetzt. Der gewählte Ersatzmann tritt an die Stelle des zweiten 

Kassenprüfers. 

c. Der Ersatzmann wird jährlich gewählt. 
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D) VORSTAND 

 

§ 16 Zusammensetzung 

(1) Der gesetzliche Vorstand besteht aus 

a. dem 1. Vorsitzenden 

b. dem Stellvertretenden Vorsitzenden 

c. dem Geschäftsführer 

d. dem Kassierer. 

(2) Der Vorstand wird auf der Jahreshauptversammlung gewählt. 

(3) Der Vorstand bestimmt einvernehmlich ein Vorstandsmitglied, das den Kassierer bei 

dessen Kassengeschäften vertritt. Dieser Vertreter erhält auch die 

Verfügungsberechtigung über die Vereinskonten. 

(4) Jedes Vorstandsmitglied bleibt solange im Amt, bis ein Nachfolger gewählt ist. 

(5) Ist ein Vorstandsmitglied vor Ablauf der Wahlperiode ausgeschieden, ist der Vorstand 

berechtigt, ein neues Mitglied kommissarisch bis zur nächsten Wahl zu berufen. 

 

§ 17 Aufgaben 

(1) Zur gerichtlichen und außergerichtlichen Vertretung des Vereins ist nur der Vorstand 

berechtigt und zwar in der Weise, dass jeweils zwei Vorstandsmitglieder gemeinsam 

handeln.  

(2) Beim Einziehen und Verwalten der Mitgliedsbeiträge darf der Kassierer allein 

handeln. 
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(3) Zu den Aufgaben des Vorstandes gehören: 

a. Leitung des Vereins 

b. Führung der Vereinsgeschäfte 

c. Umsetzung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung 

d. Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern 

e. Bewilligung von Ausgaben 

f. Kassenführung 

g. Satzungsänderungen, die auf gesetzlichen Regelungen, Vorgaben des 

Finanzamtes oder Vorgaben des Amtsgerichtes beruhen. 

 

§ 18 Sitzungen des Vorstandes 

(1) Der Vorstand tritt zusammen, wenn es das Vereinsinteresse erfordert oder die 

Mehrheit des Vorstands dies beantragt. 

(2) Der Vorsitzende beruft die Sitzungen des Vorstandes ein und leitet sie. 

(3) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens 2 Vorstandsmitglieder anwesend 

sind. 

(4) Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit gilt der 

Antrag als abgelehnt. 

(5) Über die Beschlüsse ist ein Protokoll zu führen, das vom Protokollführer zu 

unterschreiben ist. Protokollführer ist der Geschäftsführer. Sollte dieser nicht 

anwesend sein, wird ein Protokollführer durch den Sitzungsleiter bestimmt. 

 

 

E) FINANZWESEN 

 

§ 19 Geschäftsjahr 

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
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§ 20 Kassenprüfung 

(1) Die Kassenprüfer und der Ersatzmann dürfen nicht Mitglieder des Vorstandes 

sein. 

(2) Die Kassenprüfer haben jederzeit das uneingeschränkte Recht, nach vorheriger 

Absprache mit dem Vorstand, Einblick in die Vereinsunterlagen zu nehmen, die im 

Zusammenhang mit der Kassenführung stehen. 

(3) Sie müssen jährlich nach Abschluss des Geschäftsjahres eine Kassenprüfung 

vornehmen, über deren Ergebnis sie auf der Jahreshauptversammlung berichten. 

 

 

F) SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

 

§ 21 Änderungen der Satzung 

(1) Die Satzung kann nur durch eine Dreiviertelmehrheit der anwesenden Mitglieder der 

Mitgliederversammlung geändert werden. 

(2) Änderungen oder Ergänzungen der Satzung, die aufgrund gesetzlicher Regelungen 

oder von der zuständigen Registerbehörde oder dem Finanzamt vorgeschrieben 

werden, werden vom Vorstand umgesetzt und bedürfen keiner Beschlussfassung 

durch die Mitgliederversammlung. 

Sie sind den Mitgliedern spätestens mit der nächsten Einladung zur 

Mitgliederversammlung mitzuteilen. 

 

§ 22 Datenschutzbestimmungen 

(1) Mit dem Betritt eines Mitgliedes nimmt der Verein alle für die Mitgliedschaft im Verein 

relevanten Daten auf. Diese Informationen werden automatisiert verarbeitet. Jedem 

Vereinsmitglied wird eine Mitgliedsnummer zugeordnet.  

(2) Der Verein verarbeitet personenbezogene Daten über persönliche und sachliche 

Verhältnisse seiner Mitglieder zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des Vereins 

unter Beachtung der Vorgaben der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und 

des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG). 



Version 2.0 Stand: 13. April 2019 

 

 

13 

(3) Alle personenbezogenen Daten und Bankdaten werden durch geeignete technische 

und organisatorische Maßnahmen von Kenntnis und Zugriff Dritter geschützt. 

(4) Der Verein führt ein Verzeichnis der Tätigkeiten gemäß Art. 30 

Datenschutzgrundverordnung (DS-GVO). 

(5) Soweit die in den jeweiligen Vorschriften beschriebenen Voraussetzungen vorliegen, 

hat jedes Vereinsmitglied insbesondere die folgenden Rechte: 

a. Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten (Art. 15 DS-GVO); 

b. Berichtigung der zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn diese unrichtig 

sind (Art. 16 DS-GVO); 

c. Löschung der zu seiner Person gespeicherten Daten oder Teilen davon, wenn 

die Speicherung unzulässig ist (Art 17 DS-GVO);  

d. Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DS-GVO); 

e. Beschwerde beim Landesdatenschutzbeauftragten (Art. 77 DS-GVO). 

(6) Es ist untersagt, personenbezogene Daten zu anderen als zu dem zur jeweiligen 

Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu verarbeiten. Dies gilt auch nach einem 

Ausscheiden von Mitgliedern aus dem Verein. Ausnahmen aufgrund gesetzlicher 

Aufbewahrungsfristen bleiben hiervon unberührt. 

 

§ 23 Auflösung des Vereins 

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer außerordentlichen 

Mitgliederversammlung beschlossen werden. Auf der Tagesordnung darf nur der 

Punkt „Auflösung des Vereins“ stehen. 

(2) Die Einberufung einer solchen Mitgliederversammlung darf nur erfolgen, wenn es 

a. der Vorstand mit Stimmenmehrheit beschlossen hat, oder 

b. es mindestens ein Fünftel der Mitglieder schriftlich fordert. 

(3) Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 50 % der stimmberechtigten 

Mitglieder anwesend sind. 

Die Auflösung kann nur mit einer Dreiviertelmehrheit der zum Abstimmungszeitpunkt 

anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden. 

Sollten bei der ersten Versammlung weniger als 50 % der stimmberechtigten 

Mitglieder anwesend sein, ist eine zweite Versammlung einzuberufen, die dann 
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mit einer Dreiviertelmehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder 

beschlussfähig ist. 

(4) Bei Auflösung des Vereins fällt sein Vermögen an die Ortsgemeinde Fürthen, 57539 

Fürthen, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu 

verwenden hat.  

 

 

 

Fürthen, den 13. April 2019 

 

 

 

Beschlossen auf der Jahreshauptversammlung am 13. April 2019 

 

 


